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Aufgabe 27 2 Punkte

Sei G = (N,Σ, P, S) eine kontextfreie Grammatik. Eine Ableitung in G heißt Linksablei-
tung, wenn in jedem Ableitungsschritt α ⊢ β (mit α, β ∈ (N ∪ Σ)∗) in α das am weites-
ten links stehende Nichtterminalsymbol ersetzt wird. Analog ist eine Rechtsableitung
definiert. Geben Sie für den folgenden Ableitungsbaum t die Links- und die Rechts-
ableitung gemäß t an.
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Aufgabe 28 2+3 Punkte

(a) Wenden Sie den Markierungsalgorithmus der Vorlesung an, um Regeln zu ent-
fernen, aus denen keine Wörter ableitbar sind.

S → AC | EA | BC
A → AbC | AaD | AaE
B → A | ba | EC
C → aEbAa | BaE
D → aDb | ab
E → aB | DbA | CE

Geben Sie die Menge der terminierenden Variablen an. Geben Sie außerdem ein
Wort aus L(G) inkl. Ableitung an, falls L(G) 6= ∅ gilt.

(b) Um eine Grammatik weiter von unproduktiven Variablen zu bereinigen, können
anschließend auch solche Variablen entfernt werden, die vom Startsymbol aus
überhaupt nicht erreichbar sind.

Welche Variablen sind in Ihrer Lösung von Teil (a) vom Startzustand aus nicht
erreichbar? Geben Sie schließlich ein allgemeines Verfahren an, welches für alle
Variablen die Erreichbarkeit vom Startsymbol aus überprüft.

ASK  6 Aufgabe 20,21,22
Notiz
Marked festgelegt von ASK  6 Aufgabe 20,21,22

ASK  8 Aufgabe 27,28,29,30
Notiz
Bearbeitet von : 
   Francois Murielle Epan Elat
              236017
                und  
   Helmut R.C. Hagemeier           
              231912



 Alexander Heinsius
Sticky Note
0,5+3+3+5,5



Aufgabe 29 2+3 Punkte

Sei G die kontextfreie Grammatik mit den folgenden Regeln:

S → AT | AB
T → XB
X → AT | AB
A → a
B → b

Stellen Sie mit Hilfe des CYK-Algorithmus fest, ob die Wörter w1 = aaabb und w2 =
aaabbb in L(G) sind oder nicht. Geben Sie bei einer positiven Antwort eine Ableitung
des jeweiligen Wortes in G an.

Aufgabe 30 2+3+3 Punkte

Es seien die kontextfreien Grammatiken G1 = (N1,Σ, P1, S1) und G2 = (N2,Σ, P2, S2)
über Σ gegeben. Geben Sie jeweils an, wie man aus G1 und G2 eine kontextfreie Gram-
matik für die folgenden Sprachen gewinnen kann:

(a) L(G1)
R :=

{

wR
∣

∣ w ∈ L(G1)
}

(b) L(G1) · L(G2)

(c)
(

L(G1)
)∗

Bemerkung: Das zeigt, dass die Klasse der kontextfreien Sprachen unter Spiegelung,
Konkatenation und Iteration abgeschlossen ist.

Die Aufgaben sind in Zweier- bis Dreiergruppen zu erarbeiten und abzugeben. Die
Lösungen können bis nächsten Montag, 20.06.2011, 08:15 Uhr im L2P oder in der Vor-
lesung abgegeben, oder in den Übungskasten am Lehrstuhl eingeworfen werden.
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Sticky Note
S |- TXa
|- XbXa
|- abXa
|- abXYa
|- abcYa
|- abcaa

wäre korrekt als Linksableitung, da wir hier immer das am weitesten links stehende Symbol ersetzen. Besorgt euch das Skript, falls ihr es nicht habt (ich kann es euch auch schicken).
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0,5+3+3+5,5
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Ihr könnt euch nicht sicher sein, dass das die ganzen Produktionsregeln sind -  der Baum ist ja nur einer von vielen.
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Wenn man sich die Zeit nimmt Zahlen in die Indizes zu schreiben, dann sollte man das auch überall machen.

Allerdings ist das nicht umbedingt notwendig: Wenn man es eilig hat, kann man auch nur unterstreichen.
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Sticky Note
Was wird entfernt? Die nicht terminierenden Regeln oder die folgenden Regeln? Ausführlicher schreiben!
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Sticky Note
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Was für ein Baumverfahren?
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Sticky Note
Es ist zwar korrekt, dass D nicht erreichbar ist, allerdings kann man sich da ja nach dem Erstellen eines Ausschnittes eines einzigen Baumes nicht sicher sein, dass das der Fall ist.

Wir brauchen ein allgemeines Verfahren:

Man benutzt dazu eine Schlange Q, die zu Beginn nur S enthält. Man nimmt ein Nichtterminal N aus Q, markiert und fügt zu Q alle Variablen hinzu, die noch nicht markiert sind und auf der rechten Seite einer Regel von N auftauchen. Dies wiederholt man, bis keine neuen Variablen mehr markiert wurden in einem Schritt.

Das ist im Prinzip der "umgekehrte" Markierungsalgorithmus.



 Alexander Heinsius
Sticky Note
Chomsky-...
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Hier gehört noch ein T hin.
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Was ist mit w1?



 Alexander Heinsius
Sticky Note
Bitte etwas genauer. Ihr meint z.B. "ersetze jede  Regel A -> BC durch A->CB für beliebige A,B,C aus N1".
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Was bedeutet denn die größergleich Relation?
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Sticky Note
NIEMALS informelle Sprache in formale Sprache einfügen.

Andersherum, nämlich logische Aussagen und ggf. Formeln in informelle Begründungen einfügen hingegen ist okay, z.b. die Grammatik G = (N, Z, P, S) mit S = {..} akzeptiert die Sprache L.
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was bedeuted trennend?
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mit und meint ihr vermutlich die Vereinigung (Symbol U). Es handelt sich bei N1 und N2 um Mengen, also ist N1 U N2 die Menge, die alle Nichtterminale von beiden Grammatiken enthalten...
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2,5P
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noch 2P..
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Damit sind aber nur epsilon, L¹ und L² erfasst!

Es muss heißen S_neu -> S_neu S | epsilon.

noch 1P..
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Hinweis:

Es reicht nicht die Regeln "S -> SS | epsilon" zur gegebenen Grammatik hinzuzufügen. Beispielsweise enthält folgende Grammatik mit Startsymbol S

S -> aS | b

nur die Wörter aus a*b. Demnach ist L* = (a* b)*, d.h. jedes Wort enthält ein b oder ist epsilon.

Wenn man nun die genannten Regeln hinzufügt, ist folgende Ableitung gültig

S |- aS |- a

und somit ist ein Wort gefunden, dass nicht zur Sprache L* gehört, aber von der Grammatik erzeugt wird!
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